
Landrat Daniel Furrer, CVP, Erstfeld 

Interpellation 

der CVP Fraktion zu Massnahmen zur Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 

Ausgangslage/Begründung 

Seit dem 1. Januar2013 gilt das neue Kindes- und Erwachsenenschutzrecht. Mit diesem Da•
tum ist in unserem Kanton auch die entsprechende Behörde, kurz KESB tätig. Die Aufgabe 
dieser Behörde ist vielleicht die schwierigste in unserem Gemeinwesen, weil sie direkt in die 
Grundrechte von Einzelnen eingreift. Entsprechend ist der Anspruch der Allgemeinheit an 
die Arbeit und die Entscheide der KESB hoch. 
Dieser Anspruch hat die KESB bisher nicht erfüllen können. Die Unzufriedenheit von Ge•
meindebehörden und Privaten ist auch jetzt noch vorhanden. Eine zunehmende Verunsiche•
rung in der Bevölkerung ist feststellbar, mit Vorsorgeaufträgen versucht man sich vor der 
KESB zu schützen. 
Der Regierungsrat hat gemäss Medienmitteilung vom Oktober 2014 Verbesserungsmass•
nahmen prüfen lassen und in der Folge verschiedene Massnahmen beschlossen. Diese Mas•
snahmen sind dem Landrat im Detail nicht bekannt, genausowenig die konkrete Umsetzung. 

Auskunft des Regierungsrates 

Aus diesem Grund wird der Regierungsrat aufgrund des Artikels 127 der Geschäftsordnung 
des Landrats um Auskunft zu folgenden Fragen gebeten: 

• Sind die in den Bereichen Leistungsprozesse und Organisation und Führung Mass•
nahmen umgesetzt? Wenn nicht, wann ist das der Fall? 

• Gemäss Auftrag werden die gesetzlichen Grundlagen und die Finanzierung der Mass•
nahmen einer Überprüfung unterzogen und mit den Modellen anderer Kantone ver•
glichen. Ist der Regierungsrat bereit, die Ergebnisse dem Landrat zu unterbreiten? 

• Wie hat sich die Zusammenarbeit der KESB mit Gemeindebehörden und Fachleuten 
entwickelt? 

• Wer nimmt über die KESB die fachliche und organisatorische Kontrolle wahr? 
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